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82-Jährige von
Auto erfasst

„Wie sollen wir
das stemmen“
Grundschulen: Mehrklassen bedeuten
für Eltern und Lehrkräfte Stress

Wo Fassaden
elegant altern
Am Tag der Architektur öffnen sich die
Türen zahlreicher interessanter Bauobjekte

75-Jährige
sexuell
attackiert
Angriff auf
Feldweg in Brück

Eine82-jährigeFrau ist inVogel-
sang von einem Auto angefah-
ren und lebensgefährlich ver-
letztworden.SiesollamFreitag-
morgendieVenloer Straßeüber-
quert und dabei vom Wagen ei-
ner 65-Jährigen erfasst worden
sein, teilte die Polizei nach dem
Vorfall mit. Die genauen Um-
stände waren zunächst unklar.
Die Polizei geht Zeugenhinwei-
sen nach, wonach die Frau bei
Rot über eine Fußgängerampel
gegangen sein soll. (ta)

Physik hautnah: So geht Abkühlung

VONDIANAHASS
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„Wirwissengarnicht,wiewirdas
stemmen sollen“, ist aus einigen
Kölner Grundschulen zu hören.
Schulleitungen, Lehrkräfte aber
auch Leitungen des Offenen
Ganztags haben (wie berichtet)
vergangene Woche per E-Mail
von der Stadt erfahren, dass sie
zumkommenden Schuljahr eine
zusätzliche Klasse für i-Dötz-
chen einrichten sollen.

Die kurzfristige Nachricht
zieht eine Menge nach sich.
„Nun müssen die Klassenneu
aufgeteilt werden“, erläutert ei-
ne Lehrerin, „denn wir achten
darauf, dass wir die Kindermög-
lichst gerecht aufteilen. Dass ei-
ne Kollegin nun alle Kinder, die
jetzt erst angemeldetwerden, in
einerKlasseunterrichtenwürde,
geht gar nicht.“
Vorsorglich haben eine ganze

ReihevonSchulleitungendavon
abgesehen, Kindern und Eltern
konkret mitzuteilen, wie der
Start in „den Ernst des Lebens“

Grundschullehrerin

nachdenFerienabläuft.„Früher
wussten Kinder vor den Som-
merferien, dass sie beispielswei-
se in die Igelklasse zu Frau X.
kommen. Das ist dieses Jahr
nicht so“, erzählt eine erfahrene
Lehrkraft. Für Kinder und Eltern
sei diese Sicherheit schön gewe-
sen.„Sie konnten sich schonmit
anderenElternaustauschenund
planen“, sagt die Lehrerin. Jetzt
müssen die Schulen abwarten,
wie viele Kinder und Eltern sich
anmelden und dann auf die
Schnelle neu planen: Tafel, Ti-
sche und Stühle beschaffen und
Räume, die bisher für andere
Zwecke genutztwurdenzueiner
Klassemachen.
Mehrklassen sollen kurzfris-

tig an folgenden Grundschulen
gebildet werden: GGS Antwer-
pener Straße, KGS Mainstraße,
GGS Rosenzweigweg, GGS Sür-
therHauptstraße,KGSImKamp,
KGSLindenburgerAllee,GGSEr-
lenweg, KGS Garthestraße, KGS
AmAltenbergerKreuz,KGSHin-
ter der Kirche, GGS Kapitelstra-
ße und GGS Buschfeldstraße
Die Stadt Köln wird die Kinder
möglichst wohnortnah vertei-
len. Da nicht in allen Stadtteilen
weitere Mehrklassen eingerich-
tet werden können, entstehen
für einige Kinder weitere Sc
wege.

Unter dem Motto „Architektur
verwandelt“ findet amWochen-
ende, 17. und 18. Juni, in NRW
der Tag der Architektur statt.
Neun verschiedene Kölner Bau-
projekte können in Begleitung
der zuständigen Architektinnen
und Architekten besichtigt wer-
den.Dieses Jahr drehen sich vie-
le der Projekte umklimaverträg-
liches Planen und Bauen. Dabei
stehen weiterentwickelte oder
umgenutzte Gebäude im Fokus,
aber auch klimagerechte Neu-
bauten werden präsentiert.

Riesige Jalousien sorgen
für optimales Licht
So zum Beispiel der Laberneu-
bau für die Physikalischen Insti-
tute der Uni Köln. Der Neubau
greiftdieGliederungderbisheri-
gen Gebäude auf und führt sie
weiter. Durch eine riesige Jalou-
sie an der Hausfront kann zu al-
len Tageszeiten eine ausgegli-
chene Lichtsituation geschaffen
werden.
Ein umgenutztes Gebäude

findet man in der Schreinerei in
den ehemaligen Stallungen des
Gilessenhofs im Kölner Süden.
Besonders an den Bauarbeiten
dort: Aufgrund des Denkmal-
schutzes des Hofs aus dem spä-
ten18. Jahrhundertmusstenalle
Eingriffe sorgfältig geplant wer-
den.
Am Wochenende können

aber nicht nur Gebäude besich-
tigt werden. Zusammen mit
Stadtplanern gibt es Führungen
durch Chorweiler, auf denen
über die verschiedenen Plätze
und ihre Funktionen berichtet
wird. Ein besonderes Gewicht
auf Nachhaltigkeit wird imHaus
BLUgelegt.DasEinfamilienhaus
hateineHolzfassade,diemitder
Zeit grau verblasst und elegant
altert. Durch die Cellulosedäm-
mung wird mit Hilfe natürlicher
Materialien eine besonders
niedrige Wärmeleitzahl er-
reicht.Weitere Infoszuweiteren
Besichtigungsobjekte im Inter-
net:
www.aknw.de. (lbü)

Die Holzfassade des Hauses BLU sorgt für eine besonders niedrige
Wärmeleitzahl. Foto: Mathias Thorner

Nach einem Sexualdelikt an ei-
ner Spaziergängerin (75) am
Donnerstagabend fahndet die
PolizeiKölnnacheinemRadfah-
rer, der die 75-Jährige amLehm-
bacherWeg inBrückangegriffen
haben soll. Nach jetzigem Er-
mittlungsstand soll der etwa
1,80 große Mann gegen 21.30
Uhr zunächst auf einer Bank ge-
sessen und anschließendmit ei-
nemFahrradaufdemFeldwegan
der Frau vorbei gefahren sein.
Anschließend sei er zurückge-
kommen, habe sie von hinten
festgehalten und an ihrer Klei-
dung gerissen. Die 75-Jährige
habe sich gewehrt und sei in ein
Gebüschgestürzt.Daraufhinha-
bederUnbekannte von ihr abge-
lassenund sei inRichtungBrück
geflüchtet. Nach Angaben des
Opfers habe der dunkelhaarige
Mann ein rotes T-Shirt sowie ei-
ne dunkle kurze Hose getragen
zudemGesuchtenmachen.Hin-
weise unter Ruf 0221/229-0. (ta)

DieheißesteSchulederStadt.Diesen inof-
fiziellenTitelholtedasMülheimerGenoveva-
Gymnasium im vergangenen August. Im
neuen Erweiterungsbau wurden damals 46
Grad gemessen. Der Grund: gläserne Klas-
senzimmer, die vonder Lüftungnichthinrei-
chend gekühlt werden können. An zwei Ta-
genmussteSchulleiterinSusanneGehlen im

vergangenenJahrdieSchulekomplettschlie-
ßen.Nun ist esdortwiederunerträglichheiß
geworden. „Es hat sich nichts gebessert“,
klagt Gehlen. Seit Tagen ächzen Schülerin-
nen und Schüler ebenso wie die Lehrkräfte
unter der Hitze. Am Freitagmorgen wurden
im Atrium des architektonisch ansprechen-
den Erweiterungsbaus 38 Grad Celsius ge-

messen.IndenLehrerzimmerlagdieTempe-
ratur über 30 Grad. Nicht wenige verlegten
denUnterrichtwiePhysiklehrerThomasLos-
ke nach draußen. So konnten die Schülerin-
nen und Schüler hautnah Vorgänge wie Er-
wärmung und Abkühlung erleben. „Richti-
gerUnterricht istsoabernichtmöglich“, sagt
Gehlen. (dha) Foto: Nabil Hanano
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Der Graue Star ist eine - meist - altersbedingte Eintrübung der
Augenlinse, der durch den Austausch der natürlichen Linse gegen
eine Kunstlinse behandelt wird. Diese Linsen habe erhebliche quali-
tative Unterschiede.

sehkraftbietet IhneneinegroßeAuswahl vonsogenannten„Premium-
Linsen“. Diese schützen Ihre Netzhaut, bieten eine hervorragende
Sehqualität und korrigieren gleichzeitig Ihre Fehlsichtigkeit so, dass
Sie in der Regel keine Brille mehr benötigen. Zusätzlich sorgt der
moderne Femtosekunden-Laser für eine äußerst schonende Be-
handlung und höchste Präzision. Zusammen mit Ihnen werden wir
das optimale Verfahren und den geeignetsten Linsentyp für Sie
festlegen, um eine maximale Sehkraft für Sie zu erreichen.

Bitte melden Sie sich telefonisch unter der 0221/86016-33 oder per
E-Mail unter info@sehkraft.de mit Angabe Ihrer Telefonnummer
kostenlos und unverbindlich an.

Wir freuen uns auf Sie.

FORTSCHRITTLICHE MÖGLICHKEITEN
zur Behandlung des Grauen Stars

ERFAHREN SIE MEHR AUF UNSEREN
ZWEI INFOABENDEN
1. Termin: Dienstag, 20. Juni 2023 um 18:30 Uhr
2. Termin: Dienstag, 15. August 2023 um 18:30 Uhr
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